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CORRIGENDA

Les auteurs de l'article «Les peintures gallo-romaines de la domus
de Saint-Antoine à Genève: d'une observation à l'autre» (RSAA,
vol. 52,1995, cahier 3, p. 173-190) nous prient de remplacer le
deuxième paragraphe de la première colonne de la page 174 («Les
fouilles engagées à l'époque carolingienne») par:

«Les fouilles engagées en 1988 dans le temple de Vandœuvres ont
mis en évidence trois groupes de fragments de peinture murale.
Deux d'entre eux illustrent des décors du début du 2'°* siècle de
notre ère alors que le dernier ornait probablement un petit oratoire
dans le courant de la seconde moitié du 2èmc siècle ap. J.-C. et qui
resta en place jusqu'à l'époque carolingienne.»

In der Buchbesprechung «Werner Jacobsen: Der Klosterplan von
St. Gallen und die karolingische Architektur. Entwicklung und Wandel

von Form und Bedeutung im fränkischen Kirchenbau zwischen
751 und 840». (ZAK, Bd. 52,1995, Heft 3, S. 209-211) sind folgende
Druckfehler zu berichtigen:

«Gozbert» muss heissen «Gozbert»;
«Sennhäuser» muss heissen «Sennhauser».

Mitteilungen der Redaktion

Anfang des Jahres 1995 trat Herr Dr. Rudolf Degen als Konservator

für Archäologie mit den Schwerpunkten Römerzeit und
Frühgeschichte am Schweizerischen Landesmuseum in den Ruhestand.
Gleichzeitig verliess er die Redaktionskommission unserer
Zeitschrift, der er seit 1981 angehörte. In all den Jahren hat er das
Erscheinen der ZAK aktiv gefördert und die Anliegen seines speziellen

Fachgebiets sachkundig eingebracht. Für viele Anregungen und
die engagierte Mitarbeit danken wir ihm herzlich. Seinen Platz in
der Redaktionskommission wird die Archäologin Heidi Amrein,
Rudolf Degens Nachfolgerin im SLM, einnehmen.

Am 4. Oktober 1995 verstarb nach schwerer Krankheit Herr Karl
Schwegler, Seniorchef der Verlagsdruckerei Karl Schwegler AG,
Zürich, welche die ZAK seit dem Jahr 1982 produziert. Von
Anfang an setzte sich Herr Schwegler mit ganz besonderem, persönlichem

Engagement für die Zeitschrift ein, die er gerne als «eines seiner

liebsten Kinder» bezeichnete und noch nach seinem Rücktritt
aus der Firma selbst weiter betreute. Diesem Einsatz verdanken wir
die über die Jahre hinweg ausgezeichnete Zusammenarbeit
zwischen Druckerei und Redaktion, die stets ein qualitativ
hochstehendes Erscheinungsbild der ZAK-Hefte ermöglichte. Herr
Schwegler hat sich auch in den Verhandlungen mit der Eidgenössischen

Drucksachen- und Materialzentrale (EDMZ), welche die
Finanzierung der ZAK sicherstellt, immer wieder mit Erfolg für die
Fortführung dieses hohen Qualitätsstandards stark gemacht. Sein
Wirken bleibt uns in dankbarer, anerkennender Erinnerung und
wird uns auch in Zukunft Verpflichtung und Ansporn bedeuten.
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